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Herren Kreisliga B Gr. 1

TSV Herbolzheim II : SV Massenbachhausen 
Freitag, 02.12.2022, 20:00 Uhr

TSV Herbolzheim II siegt gegen SV Massenbachhausen

Auch dank der ungeschlagenen Willmann und Schneider konnte der TSV Herbolzheim II das
verlegte Heimspiel gegen den SV Massenbachhausen in der Herren Kreisliga B Gr. 1 mit 9:5 für sich
entscheiden. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 8. Saisonspiel, in dem beide Teams mit
Ersatzspielern angetreten waren, zeitweise ordentlich mit, doch konnte sie es auch nicht verhindern,
dass Jochen Schneider den finalen Punkt holte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Eher wenig
Gegenwehr bekamen Richter / Schneider beim 11:6, 11:6, 11:7 von Wylezik / Kleinknecht. Auf
Messers Schneide stand dann das Spiel zwischen Willmann / Zöllin und Finzer / Biedermann, ehe
sich die Gastgeber mit 3:2 durchsetzen konnten. Kaum Chancen ließen Menstell / Schneider derweil
beim 3:0 ihren Gegnern Hadam / Heim. Das Zwischenergebnis nach den Doppeln lautete also 3:0.
Weiter ging es nun mit den Einzeln. Die gewinnbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen dagegen
im Anschluss Markus Richter bei seiner 0:3-Niederlage gegen Tobias Finzer ab dem Start.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Differenz endeten. Achim
Schneider hatte anschließend gegen Christian Wylezik beim 11:3, 11:8, 11:5 indessen wenig
Schwierigkeiten. Beim Spielstand von 4:1 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den
Mannschaftskampf weiterführte. Beim anschließenden 3:0 gegen Kurt Kleinknecht fand Christian
Willmann von Anfang an die richtige Taktik in seinem Spiel. Recht schnell besiegelt war die
Niederlage von Michael Menstell beim 0:3 gegen Siegfried Biedermann. Im Anschluss ging das
untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an die Tische. Kurz musste er zittern, aber letztlich
war Jochen Schneider beim 11:7, 11:8, 9:11, 11:7 gegen Rüdiger Heim doch überlegen. Lange
dagegenhalten konnte Hermann Zöllin beim 2:3 gegen Heinz Hadam. Das Spiel verlor Zöllin
dennoch im 5. Satz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 6:3.
Markus Richter war im Einzel gegen Christian Wylezik nicht zu stoppen und ging mit einem 3:0-
Erfolg durchs Ziel. Lediglich einen Satzerfolg verbuchte wiederum Achim Schneider bei seiner
Niederlage gegen Tobias Finzer. Recht kurzen Prozess machte Christian Willmann beim 3:0 mit
Siegfried Biedermann und gewann die Partie damit nach Sätzen klarer als sie im Vorfeld anhand der
TTR-Werte eingeschätzt worden war. Die Spielstandsanzeige vor dem Spiel der beiden Vierer zeigte
ein 8:4. In toller Verfassung präsentierte sich Michael Menstell im ersten Satz. Danach lief es so
jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Kurt Kleinknecht. Mit nur einem
Satzverlust ging danach Jochen Schneider gegen Heinz Hadam durchs Ziel, denn das Match endete
mit einem 3:1-Erfolg. Mit dem letzten Match des Tages war der deutliche Erfolg der Heimmannschaft
damit final eingetütet.

Nach diesem Sieg des TSV Herbolzheim II geht es nun im nächsten Spiel am 21.01.2023 gegen den
TSV Ellhofen II, während der SV Massenbachhausen am 10.12.2022 gegen den SV Sülzbach antritt.

 Statistik:
 TSV Herbolzheim II

Doppel: Richter / Schneider 1:0, Willmann / Zöllin 1:0, Menstell / Schneider 1:0 
Einzel: M. Richter 1:1, A. Schneider 1:1, C. Willmann 2:0, M. Menstell 0:2, J. Schneider 2:0, H. Zöllin
0:1 

 SV Massenbachhausen
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Doppel: Finzer / Biedermann 0:1, Wylezik / Kleinknecht 0:1, Hadam / Heim 0:1 
Einzel: C. Wylezik 0:2, T. Finzer 2:0, S. Biedermann 1:1, K. Kleinknecht 1:1, H. Hadam 1:1, R. Heim
0:1


